„Ein unbeschriebenes Blatt Papier“ (2019)

In ihrer Werkserie „Ein unbeschriebenes Blatt Papier“ geht Sandra Bergemann einen Schritt weiter und lässt Bildzusammenhänge verschwinden. Das „Außen vor der Kamera“ ist praktisch nicht existent. Für den Betrachter wird die Bildfläche somit zur Projektionsfläche, die monochromen Flächen werden zum Stimmungszeiger. 

„Der freie weiße Abgrund, die Unendlichkeit liegt vor euch.“ (Kasimir Malewitsch, 1919)

